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Das palmengesäumte, am Lago
Maggiore gelegene, ehemalige
Fischerdorf Ascona zieht viele
Touristen an. (Foto: SVZ)

Editorial

Auslandschweizer und
Tourismus - Säulen der
Präsenz der Schweiz

Im Zusammenhang mit der 700-Jahrfeier der
Eidgenossenschaft bin ich auf ein Phänomen

aufmerksam geworden, das wir allen andern
Ländern voraus haben. Uber der Schweiz
geht die Sonne nie unter! Unsere
Nachforschungen haben 170 «Schweizen» in 42 Ländern

auf allen Längs- und Breitengraden ans
Licht gebracht. Wir werden uns aus allen diesen

«Schweizen» einen Stein schenken lassen.
Ein Künstler wird mit ihnen vor dem Bundeshaus

in Bern einen «Steingarten» gestalten. Es soll eine Stätte der
imaginären Begegnung zwischen der Schweiz und der Welt werden.
Einerseits waren es Schweizer Auswanderer, die ab Mitte des 18.

Jahrhunderts aus Heimweh besonders schöne Gegenden in ihrer
neuen Heimat «Schweiz» genannt haben. Andererseits genoss die
Eidgenossenschaft auch einen derart vorzüglichen Ruf als einmalig
schönes Land, dass man im Zeichen des aufkommenden Tourismus
annahm, die Bezeichnung eines Landstrichs als Schweiz werde a

priori die Gäste in Scharen anlocken...
1990 sind wieder rund 10 Millionen Touristen aus aller Herren Ländern

für Reisen und Ferien in unser Land geströmt. Sie haben 37 mil-
lionenmal in Schweizer Betten übernachtet und rund 12,4 Milliarden
Franken an Devisen ausgegeben. Die Bewohner des eigenen Landes
erbrachten 40,4 Millionen Nächtigungen, und sie legten für Exkursionen

und Ferien 7,5 Milliarden Franken aus. Doch geht die Bedeutung

des Tourismus für die Schweiz - er ist immerhin nach den
Maschinen und der Chemie drittwichtigster Exportfaktor - weit über das

Wirtschaftliche hinaus. Er hilft mit, ganze Talschaften vor Entvölkerung

zu bewahren, schafft direkt und indirekt Zehntausende von
Arbeitsplätzen und stellt ein geeignetes Vehikel dar, um Kenntnisse und
Verständnis über das Land zu transportieren sowie als Kulturmittler
zu wirken. Gästebefragungen bestätigen, dass über 90 Prozent der
ausländischen Gäste zufrieden bis sehr zufrieden mit ihrem Aufenthalt

in der Schweiz sind. Daraus lässt sich wohl folgern, dass diese
Menschen ein vorteilhaftes Bild der Schweiz und somit viel Verständnis,

Sympathie und Goodwill über unser Land verbreiten.
Die Erzeugung dieser Werte und anderer dazu verdanken wir aber
gerade auch in besonderem Mass der «Fünften Schweiz». Es ist eine
historische Tatsache, dass ein guter Teil der Prosperität der Schweiz
dem Wagemut, dem Pioniergeist und der Treue von Auslandschweizern

zu verdanken ist. In meiner persönlichen Tätigkeit und durch die
im Ausland gemachten Erfahrungen neige ich zur Behauptung, die
besten Schweizer lebten im Ausland...! Aufjeden Fall dürfen sich der
Tourismus und die Altslandschweizer die Hand geben. Sicher tragen
sie wesentlich zum Ansehen der Schweiz in der Welt bei.

Walter Leu, Direktor der Schweizerischen Verkehrszentrale (SVZ)
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